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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1809

Stachelthiere
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Manche Thiere erhielten von der Natur ſtatt der Waffen eine Beſchirmung , die ſte mehr
noch , als manche andere Vertheidigungsmittel , gegen die Angriffe ihrer Feinde ſichern .
Von ſolchen Thieren ſind bereits einige beſchrieben worden . Es gehoͤren dahin die Schup⸗
penthiere und Panzerthiere , denen der Schoͤpfer eine ſo harte Bedeckung ihres Koͤrpers gab ,
daß ſie nur wenige Feinde fuͤrchten duͤrfen . Beſſer noch , als beyde , wurden die Stachel⸗
thiere geſichert , wozu beſonders auch die Igel gehoͤren.

Der gemei ne 3 9e .

( Erinaceus curopacuts . )
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Mit Recht gab man dem Igel , dieſem bekannten , aber merkwuͤrdigen Thiere , ausſchlie⸗
ßend den viel umfaſſenden Beynamen des europaͤiſchen . In dieſem Erdtheile findet ſich
kein Saͤugethier, mit welchem der Igel koͤnnte verwechſelt werden . Er iſt vielmehr da⸗
ſelbſt die einzige Gattung .

Die Geſtalt ſeines Leibes giebt dem Igel einige Aehnlichkeit mit dem Dachſe⸗Er iſt gemeiniglich Fuß lang , an 5 Zoll hoch , und hat einen 1 Zoll langen Schwanz .Der kleine kugelfoͤrmige Kopf endigt ſich in eine ſtumpfe eingekehrte Schnauze , die ſo⸗
wohl einem Schweineruͤſſel als einer Hundsſchnauze aͤhnelt , ſchwarz und vorn eingekehrt
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